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Kurzfassung: Die aktuelle EU-Verordnung 2015/1998 beschränkt die vi-

suelle Inspektion von Handgepäck an Flughafen auf 20 Minuten. In dieser 
Studie (Buser et al., in press) führten zwei Gruppen von Screenern eine 
einstündige simulierte Handgepäckscreening-Aufgabe durch. Eine Gruppe 
analysierte Röntgenbilder jeweils 20 Minuten und machte danach zehn 
Minuten Pause, während die andere Gruppe 60 Minuten durchgehend ar-
beitete. Beide Gruppen konnten ihre visuelle Inspektionsleistung während 
60 Minuten aufrechterhalten. Pausen hatten keinen Einfluss auf die Leis-
tung, jedoch berichtete die Gruppe ohne Pausen, etwas mehr Distress. 
Folgestudien an Flughäfen sollten den Einsatz längerer Inspektionszeiten 
untersuchen, um zu entscheiden, ob die aktuelle EU Verordnung empi-
risch begründbar ist, oder ob sie angepasst werden sollte. 
 
Schlüsselwörter: Visuelle Suche, Röntgenbild-Inspektion, 
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